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Titel: Die drei Maßnahmen-Ebenen der 
Toolbox. 

Ebene A: 
Bildung und 
Information 

Ebene B:
Management 

Extremereignis

Ebene C: 
Langfristige 
Anpassung

Frühzeitige 
Warnungen und 

zeitnahe Maßnahmen
zur Prävention von 

hitzebedingter 
Morbidität und 

Mortalität.

Vulnerable 
Bevölkerungs-
gruppen sowie 

Fachpersonen und 
Behörden, die zum 

Schutz der 
Bevölkerung vor 

Hitze beitragen, sind 
über gesundheitliche 

Risiken und 
wirksame Adaptions-

massnahmen 
informiert. 

Förderung einer 
langfristigen 

Anpassung an die zu-
nehmende 

Hitzebelastung.

Projektbeschreibung Die Hitze-Maßnahmen-Toolbox zeigt Handlungsoptionen zur Vor beugung 
von hitzebedingten Gesundheitsproblemen auf, enthält viele konkrete 
Tipps und macht sichtbar, was Akteure in der Schweiz (hauptsächlich im 
Gesundheitssektor) bereits umgesetzt haben.

Projektverantwortliche Die Hitze-Massnahmen-Toolbox wurde vom Schweizerischen Tropen-  
und Public Health-Institut (Swiss TPH) im Auftrag des Bundesamts für 
 Gesundheit Schweiz (BAG) entwickelt.

Netzwerkpartner In Zusammenarbeit mit dem Bundesamt für Umwelt (BAFU), dem  
Bundesamt für Bevölkerungsschutz (BABS), und dem Staatssekretariat  
für Wirtschaft (SECO)

Zielgruppe Die Hitze-Maßnahmen-Toolbox richtet sich an Fachpersonen und Behörden, 
die zum Schutz der  Bevölkerung vor Hitze beitragen möchten.

Zielsetzung Der Maßnahmenkatalog unterstützt die Entwicklung und Weiterentwicklung 
von kantonalen Hitze aktionsplänen. Die Toolbox kann als „Rezeptbuch“ 
 genutzt werden und hat das Ziel, den Aufwand von interessierten  Akteuren 
bei der  Planung von Maßnahmen zu reduzieren.

Methodik/Bedarfserhebung Es werden Massnahmen auf drei Ebenen aufgezeigt: (A) Informationen an 
die Bevölkerung und Fachpersonen über Gesundheitsrisiken von Hitze, (B) 
spezielle zeitnahe Massnahmen während einer  akuten Hitzewelle sowie (C) 
langfristige Anpassungsmassnahmen an die zunehmende Hitzebelastung.

Umsetzung/Maßnahmen Die Hitze-Maßnahmen-Toolbox wurde in 2017 anhand bestehender 
 Maßnahmen im In- und Ausland entwickelt und im Jahr 2021 aktualisiert. 
Der Maßnahmenkatalog ist kostenlos unter www.hitzewelle.ch auf Deutsch 
und Französisch verfügbar. 

Ebene A
Bildung und Information 

1 Verteilung von 
Informationsmaterial: 

Sensibilisierung 
Gesundheitssystem, 

Sozialsystem und Bevölkerung

2 Verteilung von 
Informationsmaterial direkt an 
Haushalte: Hitzekampagne für 

Personen ab 75+

3 Aus- und Weiterbildung im 
Gesundheitswesen

4 Medienmitteilung oder 
Hintergrundartikel in 

Printmedien/Radio/TV/sozialen 
Medien

5 Informationen zum Thema 
Hitze und Gesundheit auf 

kantonaler und kommunaler 
Internetseite

6 Sensibilisierungskampagne 
für Leute, die draussen 

arbeiten

7 Sensibilisierungs-kampagnen 
für Sportvereine

8 Plakatkampagne in den 
Sommermonaten (saisonale 

Bewusstseinsbildung)

9 Videokampagnen (Saisonale 
Bewusstseinsförderung und 
Verhaltensempfehlungen)

Ebene B
Management Extremereignis

10 Hitzefrühwarnsystem

11 Kommunikation der 
Hitzewarnung

12 Buddy System: 
Betreuungspersonen kümmern 
sich um gefährdete Personen 

13 Hitze-Telefon (oder andere 
digitale Angebote)

14 Zusammenstellung von 
Informationen zu kühlen Orten, 

wo sich die Bevölkerung 
während Hitzeperioden erholen 

kann

15 Spezifische Massnahmen 
für Personen, die draussen 

arbeiten

16 Hinweise zu Büroarbeit bei 
Hitze 

17 Verteilen von Trinkwasser 
an öffentlichen Orten und in 
öffentlichen Verkehrsmitteln

18 Monitoring Morbiditäts- und 
Mortalitätsgeschehen

Ebene C
Langfristige Anpassung

19 Einbettung von 
Hitzeschutzmassnahmen und 

Hitzeaktionspläne in Strategien 
zur Anpassung an den 

Klimawandel 

20 Städteplanerische 
Massnahmen zur Reduktion 

von Hitzestau und 
Wärmeinseln

21 Sommerlicher Wärmeschutz 
(Gebäude)

22 Klimaschutz

23 Förderung Resilienz 
Gesundheitssysteme
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